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1565, Mai 3. Dem doctor zu Utzistorff ein vaß Ryffwin vereeret. (R. M. 366/212.)

1568, Juli 10. An Artzet zu Utzistorf. Wann er Bendicht Klentsch sonst

arznen mag, ane das er ime den schenckel abnemmen müsse, soll er ine curieren
uff m. h. kosten, wo das aber nit wäre, und man ime den schenckel schnyden
muß, soll er ine widerumb haruff wyßen. (R. M. 374/61.)

Dr. Felix Platter von Basel erzählt in seinen Erinnerungen aus dem Jahr
1559: „Es war auch sehr berühmt damals der Amman, den man nannte den

„Bauern von Utzensdorf", zu welchem merklich viel Volk zog; könnt' aus dem

Wasser wahrsagen und brauchte seltsame Künste lange Jahre, dadurch er groß
Gut erobert hat. Nach ihm ist der „Jud von Alßwiler" mächtig gebraucht worden

lange Zeit."
1652. Den 14. Brachmonet aus ir gn. bevelch Samuel Neuwkommet, dem

artzet zu Signauw, daß er den syner sinnen verruckten Hrn. Hans Christen cu-
riert, gehen 133 g 6 ß 8 i). (S. R.)

1657. Den 18. Augstmonet dem artzet Neuwkommet zu Signouw, umb
das er Ursula Rychener von Straßburg synem vorgeben nach von der taubsucht
geheilet, das ime versprochene artzet gelt bezahlt, nämlich 20 ^ 66 S 13 ß
4 ö. (S. R.)

1657. Den 27. Augstmonet bezahlt ich dem artzet Neuwkommet zu Signouw,
umb daß er den Hrn. Predigkanten zu AVimmis seiner melancholey curiert 22 \y-
und ein meitlin zu Erlenbach wegen hinfallenden siechtagen 12 ^/, lauth
oberkeitlichen befehls, 113 g 6 ß 8 tf. (S. R.) A. F.

Bemerkung zu „Türkisches", Heft 1, S. 1—54 hievor.

Die in dem Artikel mitgeteilten fünf Aktenstücke Avurden

von mir vor Jahren antiquarisch erworben. Dieselben sind
nicht Originale, sondern Abschriften, welche wahrscheinlich
Herr A. de M. besorgen liess, und die glücklicherweise bis
heute erhalten blieben; der Schriftcharakter weist auf die
zweite Hälfte des 18. Jahrhunderts zurück. Ich habe das ganze
Heft dem Familienarchiv von Mülinen übergeben.

J. Sterchi.

Auch die kleinste Mitteilung über Funde.

Ausgrabungen, Restaurationen, Tagebuchaufzeichnungen aus frühem Zeiten,

Anekdoten etc., bernische Geschichte, Kunst und Altertumskunde betreffend,

ist der Redaktion stets sehr willkommen.
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1565, >is,i 3, Dem doetor 2» Ot/istort? ein v»L Rvt?wiii vsreeret. (R, N, 366/212,)

1568, äuli 10, ^n ^rt/et ?u Ilt^istorf. Wann er Leudiedt Xlentsvd sonst

ar/nen mag, «.ue das er ime den sekeuckel abnemmen müsse, soll er ine euriereu
ut? m, K. Kosten, wo das aber nit wäre, und man ime den »edenekei sebnvden

muL, soll er iue widerumd Karut? wvijeu. <K, N, 374/61,)
Or. 1'elix Oiatter von Ossei er/ädit in seinen Erinnerungen au» cism ladr

i559: „Es war auek sedr berüdmt dsmsi» der ^mman, cien man nannte cien

„Lauern von Ot/ensdori", «u wsieksm merklisk viei Volk 20g; Könnt' aus ciem

Wasser wadrsagsn uuci drauedts »eltssrae Xüuste lange äsbre, dadurod er groü
ttut erobert bat. Xaed ibm ist clsr „dud von ^itiwiler" mäedtig gebrauckt wor-
den lange Zeit."

1652. Oen 14, Lraedmonet aus ir gu. beveieb 8smuel XsuwKommei, dem

art/et 2u öignanw, daL er deu svner sinnen verruekteu Hrn. Oan» OKristen eu-

riert, geben 133 i? 6 F 3 s. (8. R.)
1657, Oen 18, ^ugstmonet dem artest XeüwKommst 2u 8ignouw, umb

cias er Ursula Itvedsner vou 8trsLburg svnsm vorggdeu nsek von dsr taubsuekt
gsdeilet, das ims versproeken« artest gelt beilsbit, namlieb 20 ^ — 66 « 13 /<>

4 ^, <8. «.)
1657. Oen 27, ^.ugstmonet be/ädlt ieb dem artest XeuwKommet «u 8igu«uw,

umb daK er deu Orn. LredigKaoten «u Wimmis seiner melsuedolev euriert 22 ^
»nd ein meitiin 211 Erleubaed wegeu Kin?äIIenden »ieektsgeu 12 iautd odsr-
Ksitlieden beisdls, 113 T 6 F 8 ^. (8. K.) ^, E,

Semericung iu „IlürKiseK«»", ttett 1, 8. 1—S4 Kisvor.

Die in cism VrtiKsi initgstsiitsn lünl Aktenstücks wnrdsn
vsn rnir vor 4adrsn anticiuarissk srworbsn. Dieselben sinci
nieiit Original«, soncisrn ^bsebrilten, wsiobs wabrsebsiniieb
Ilsrr .V. ds N. bssorgsn iisss, nncl clis ginskiiensrwsiss dis
Ksnts srbaitsn biisbsn; clsr SeKrilteKaraKtsr wsist ank clis

«wsits Hallte dss 18. lakrbnndsrts «urück. Ied Kabs das gan«s
Heil dsrn Darnilienarobiv von Nüiinsn übsrgsben.

4. Ster cdi.

^»«K «Ri« Kleinst« Alitt«iI>iiiK üder dunkle. Aus

grsdungen, stestsurstionen, IsgebuvKauKeivKnungen sus friltiern ssitsn,

/itneklloten st«., dernisviie LesotiivKte, Xunst unci AltertumsKuncle dstretfenlt,

ist lier stscisktion stets »«Kr vtllk«»»»»«».
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